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33 Wohnungen füllen die Baulücke
Spatenstich auf ehemaligem Schlosskino-Areal: Bis 2025 sollen dort Wohnraum und eine Kita entstehen – 15 Millionen Euro Investitionen

Von Maria Stumpf

Seit rund vier Jahren klafft mitten in der
Altstadt eine große Baulücke: Schon 2018
wurden die Gebäude auf dem ehemali-
gen Schlosskino-Areal in der Hauptstra-
ße abgerissen. Rund 3000 Quadratmeter
Fläche lagen damit brach. Doch mit dem
Spatenstich startete am Montag endlich
die Neubebauung dieses prominenten
Grundstücks.

Bis das Bauprojekt dort beendet ist,
wird es noch dauern und muss viel Erde
bewegt werden. Aber am Ende soll so
neuer Wohnraum mitten in der Altstadt,
mehr Platz für die Kindertagesstätte der
benachbarten Evangelischen Stadtmis-

sion und Raum für altersgerechtes Woh-
nen entstehen. Bauherr des 15 Millio-
nen-Euro-Vorhabens ist die Volksbank
Kurpfalz, der das Grundstück seit 2008
gehört.

Schon im Vorfeld des Abrisses habe
es mit dem direkt anschließenden Nach-
barn auf der Südseite, der Evangelischen
Stadtmission, Überlegungen gegeben,
gemeinsam ein Bauprojekt mit sozialem
Schwerpunkt aufzunehmen, erinnerte
Vorstandsmitglied Ralf Heß beim Spa-
tenstich. Zwei neue vierstöckige Gebäu-
de sollen jetzt entstehen, die Bauzeit
schätzt man auf zwei Jahre.

„Wir bauen nun also in Kooperation
mit der Evangelischen Stadtmission eine
Kindertagesstätte sowie Einheiten für
altersgerechtes Wohnen in dem einen der
Gebäude.AußerdementstehteinHausmit
sieben großzügig geschnittenen Woh-
nungen“, erklärte Heß. Eine Tiefgarage
werde Platz bieten für rund 60 Fahr-
zeuge, die Zufahrt erfolge – ebenso wie
die Versorgung der Baustelle – über die
Akademiestraße. Zwischen den Gebäu-

den seien Grünflächen eingeplant, auch
Dachbegrünung seien vorgesehen. „Ich
möchte Ihnen sagen, ich stehe hier nicht
ohne Stolz. Das Ensemble wird sich naht-
los in die jetzige Baulücke einfügen“, lob-
te Heß auch die Zusammenarbeit mit
Evangelischer Stadtmission, der Stadt,
dem ausführenden Gewerk und dem
Architektenbüro Jürgen Mayer. Sobald es
der Baufortschritt zulasse, würden die
Wohneinheiten über die Bank zur Ver-

mietung auf den Markt kommen, hieß es.
Voraussichtlich werde das aber erst im
kommenden Jahr sein. „Bauen in der Alt-
stadt ist immer etwas Besonderes mit
komplexen Anforderungen“, betonte
auch Baubürgermeister Jürgen Odszuck
in einem kurzen Grußwort. Man freue sich
immer über neuen Wohnraum, aber be-
sonders über neue Seniorenwohnungen.

„Wohnen am Kapellenhof“ soll das
dann heißen – mit 33 Wohnungen à 60 bis

70 Quadratmeter für „modernes und ex-
klusives Wohnen“, teilte die Stadtmis-
sion mit. Jede Wohneinheit sei mit Bal-
kon ausgestattet, alles barrierefrei. Der
Hausmeisterdienst sei durch die Stadt-
mission gewährleistet. Eine ambulante
Pflege durch das benachbarte Pflege-
heim Wilhelm-Frommel-Haus sei aller-
dings „zurzeit rechtlich“ nicht möglich.
Auch der Mietpreis müsse zunächst noch
kalkuliert werden.

2018 wurden die Gebäude auf dem ehemaligen Schlosskino-Areal abgerissen. Seitdem klafft eine 3000 Quadratmeter große Baulücke mit-
ten in der Altstadt. Innerhalb von zwei Jahren soll dort nun ein neuer Gebäudekomplex mit Wohnungen und Kita entstehen. Foto: Rothe

Höhe der künftigen
Mieten steht noch nicht fest

GEMEINDERAT IN KÜRZE

Neue Fahrzeuge für die Feuerwehr
Der Gemeinderat hat am 20. Juli ein-
stimmig die Beschaffung von sechs
neuen Fahrzeugen vom Typ HLF 10 für
die Feuerwehr beschlossen. Sie erset-
zen veraltete Modelle. Zugleich sind
dadurch Berufsfeuerwehr und die Ab-
teilungen der Freiwilligen Feuerwehr
künftig mit dem gleichen Fahrzeugtyp
ausgestattet. Die Kosten betragen vor-
aussichtlich 3,36 Millionen Euro. Die
Stadt hat beim Land eine Förderung
in Höhe von 552 000 Euro beantragt.
Die Entscheidung über die Förderung
steht jedoch noch aus.

Neuer Kommandant in Rohrbach
Die Freiwillige Feuerwehr Rohrbach
hat einen neuen Kommandanten: Der
Gemeinderat hat einstimmig der Wahl
von Christian Quintel zugestimmt. Er
folgt auf Christian Kreß, der wegen
eines Wohnortswechsels zurücktreten
musste. Die Amtszeit geht bis Juli 2025.

E-Taxis werden gefördert
Mit dem Förderprogramm „Umwelt-
freundlichmobil“unterstütztdieStadt
den Umstieg auf den Öffentlichen Per-
sonennahverkehr und den Radverkehr
sowie die Nutzung alternativer An-
triebe. Ab 1. August werden auch Ta-
xi-Unternehmen beim Umstieg auf
Elektro-Fahrzeuge unterstützt. Das
hat der Gemeinderat mit großer Mehr-
heit beschlossen. Die ersten 15 Hei-
delberger Taxi-Unternehmen, die den
Umstieg auf ein Elektro-Fahrzeug
nachweisen, bekommen 10 000 Euro,
alle weiteren 5000 Euro.

Vier Bebauungspläne beschlossen
Der Gemeinderat hat gleich vier Be-
bauungspläne beschlossen. Sie betref-
fen die Umgestaltung des ehemaligen
Geländes der Heidelberger Druckma-
schinen und des Areals der Stadtwer-
ke in Bergheim, das Zentrum von Neu-
enheim, die Neubauten an der Mont-
pellierbrücke in der Weststadt sowie
das Czernyquartier in der Bahnstadt.

Czernyring wird weiter ausgebaut
Die Arbeiten am Czernyring gehen
weiter: Ab März 2023 wird der Ab-
schnitt zwischen Montpellier- und
Hebelstraßenbrücke erneuert. Das hat
der Gemeinderat einstimmig beschlos-
sen. Dabei erhält der Czernyring auch
einen separaten Rad- und Gehweg. Im
letzten Abschnitt der Stützmauer ist
eine Grünfläche vorgesehen. An den
Czernyring wird künftig auch die neu
zu bauende Mileva-Maric-Straße
(Kleine Bahnrandstraße) angebunden.

Bahnstadt-Straßen wachsen
Der Straßenausbau in der Bahnstadt
schreitet weiter voran. Der Gemein-
derat hat den Ausbau dreier Straßen
einstimmig beschlossen. Dabei han-
delt es sich zum einen um die Koper-
nikus- und Maria-Mitchell-Straße
zwischen Grüner Meile und Czerny-
ring. Geplanter Baubeginn ist im ers-
ten Quartal 2023, geplantes Bauende
Ende 2024. Beschlossen wurde zudem
der Ausbau der Eppelheimer Straße
zwischen Czernybrücke und Da-Vin-
ci-Straße. Neben dem Straßenausbau
und der barrierefreien Gestaltung geht
es vor allem um den Anschluss der Da-
Vinci-Straße. Der ist für den Radver-
kehr wichtig. In der Achse Gneise-
naubrücke – Da-Vinci-Straße – Pfaf-
fengrunder Terrasse wird künftig die
Radhauptroute durch die Bahnstadt
geführt. Geplanter Baubeginn ist im
Dezember 2022.

Nachtgeflatter im
Museumsgarten

RNZ. Wer schon immer mal wissen woll-
te, was in der Nacht so durch die Gegend
flattert, kann das am Samstag, 30. Juli,
ab 21 Uhr im Museumsgarten des Carl-
Bosch-Museums, Schloß-Wolfsbrun-
nenweg 46, erfahren. Unter dem Titel
„Nachtgeflatter“ locken die Expertinnen
Magdalene Hubbuch und Gisela Kre-
wing-Rambausek mit einem speziellen
Leuchtturm heimische Nachtfalter aus
der Dunkelheit, um sie genauer betrach-
ten zu können und erzählen spannende
Details über das Leben der nachtaktiven
Tiere. Die Teilnahme kostet fünf Euro.
Eine Anmeldung ist möglich unter Tele-
fon 06221 / 603616 oder per E-Mail an
kontakt@carl-bosch-museum.de. Bei
Regen entfällt die Veranstaltung.

Ritter und Räuber auf der Neckarwiese
Am 30. September startet das Kinder-Theater-Festival – Der Kartenvorverkauf hat begonnen

RNZ. Unter dem Motto „Kleine
Helden“ findet von Freitag, 30.
September, bis Montag, 3. Okto-
ber, wieder das Kinder-Theater-
Festival auf der Neckarwiese in
Neuenheim statt. Bereits zum 26.
Mal lädt das Kulturfenster in das
bunte Zirkuszelt an der Uferstra-
ße ein. Theatergruppen aus ganz
Deutschland zeigen an vier Tagen
Theaterstücke für Kinder. Paral-
lel zu den Theatervorstellungen
gibt es ein Spielangebot mit dem
Spielmobil des Kulturfensters auf
der Neckarwiese. Das Theater-
Programm:

> Freitag, 30. September: Um 9.30
Uhr und um 11 Uhr wird das Stück
„Die dumme Augustine“ gezeigt. Die Mi-
schung aus Clownerie und Figurenthea-
ter ist geeignet für Kinder ab drei Jah-
ren. Als Figurentheater mit Livemusik
wird um 16 Uhr das Märchen „Die Prin-
zessin auf der Erbse“ erzählt, ebenfalls
geeignet für Kinder ab drei Jahren.

> Samstag, 1. Oktober: Um 11 Uhr läuft
das Stück „Das kleine Ich bin Ich“ (für
Kinder ab drei Jahren), um 15 Uhr „Das
Neinhorn“(fürKinderabvierJahren)und
um 19 Uhr „Die Legende von Wilhelm
Tell“ – geeignet für größere Kinder ab
neun Jahren.

> Sonntag, 2. Oktober: „Der
Räuber Hotzenplotz und die
Mondrakete“ kommen um 11 Uhr
ins Theaterzelt (ab fünf Jahren).
Um 14 Uhr erwartet die Kinder
das Figurentheatermusical „Rit-
ter Rost und das Sternenschiff“.
Und um 17 Uhr das Puppenthea-
ter „Robbi, Tobbi und das Flie-
watüüt“ – beide Stücke sind ge-
eignet für Kinder ab einem Alter
von vier Jahren.

> Montag, 3. Oktober: „Wolle und
Gack“ – Theater mit Musik er-
wartet die Zuschauer um 11 Uhr.
Und „Wolle im Wasser“ – Schau-
spiel und Musik um 14 Uhr. Auch
diese beiden Stücke eignen sich

für Kinder ab vier Jahren.

i Info: Tickets zum Preis von acht Euro
für Erwachsene und sechs Euro für
Kinder gibt es ab sofort im Internet
unter www.kulturfenster.de/kin-
der/kindertheaterfestival.

Am Sonntag, 2. Oktober, kommt das Figurentheatermusical
„Ritter Rost und das Sternenschiff“ ins Theaterzelt. Foto: zg

Auto streifte
Rettungswagen

Unfallfahrer fuhr einfach davon

pol. Der Fahrer eines weißen Kleinwa-
gens ist am Samstagnachmittag nach
einem Unfall mit einem Rettungsfahr-
zeug in der Weststadt geflüchtet. Wie die
Polizei mitteilte, war der Rettungsdienst
gegen 14.30 Uhr auf der Häusserstraße in
Richtung St. Josefskrankenhaus unter-
wegs. Von der Kaiserstraße kommend
fuhr dem Rettungsfahrzeug ein weißer
Kleinwagen entgegen und erweckte zu-
nächst den Anschein, dem Rettungs-
dienst an einer Engstelle Vorrang zu ge-
währen. Während dieser die Engstelle
passierte, scherte der Kleinwagen jedoch
aus und streifte das Fahrzeug. Da der
Krankenwagen mit einem Patienten auf
dem Weg in die Klinik war, sprach ein
hilfsbereiter Zeuge den Fahrer des Klein-
wagens an und bat diesen, an der Un-
fallstelle zu warten, bis der Rettungs-
dienst den Patienten in Behandlung ge-
geben hat. Dies tat der Unfallfahrer zu-
nächst, in einem unbeobachteten Mo-
ment fuhr er jedoch davon.

An dem weißen Kleinwagen war ein
HD-Kennzeichen angebracht. Der Fah-
rer soll zwischen 45 und 50 Jahre alt sein.
Er trug graue, kurz gelockte Haare und
ein grünes Polo-Shirt. Er wird als etwa
1,90 Meter groß und schlank beschrie-
ben. Auf dem Beifahrersitz saß ein etwa
zehnjähriger Junge mit braun-blonden
Haaren. Der Sachschaden liegt bei 750
Euro. Zeugenhinweise werden beim Poli-
zeirevier Mitte unter Telefon 0621 /
1741700 entgegengenommen.

 ANZEIGE

GOLDPREIS AUF REKORDHOCH!
PROFITIEREN AUCH SIE VON DEN STEIGENDEN KURSEN!

HEIDELBERG. Ob Ringe, Broschen
oder Zahnkronen – Gold zu ver-
silbern liegt wieder im Trend. Seit
Wochen ist der Goldpreis wieder im
Höhenflug.
Das bringt immer mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckschatullen zu
kramen. Viele entdecken dabei wah-
re Schätze, die sie schnell in Geld
umwandeln können.
Auch lrene Seidler fand beim Auf-
räumen ihrer Wohnung Goldket-

ten, welche sie von ihrer Großtante
geerbt hatte. „Weil sie damals für
mich zu altmodisch wirkten, habe
ich sie schnell vergessen“, erzählt
sie. „Da ich in den letzten Tagen
immer wieder von hohen und stei-
genden Goldpreisen gelesen habe,
entschied ich mich zu handeln:“
Ihr Goldschatz brachte stolze 3.370
€. Auch bei der Goldwaage in der
Heidelberger Rohrbacher Straße 44
blüht das Goldgeschäft.

„Ich glaube, die Marke von 49.000 €
pro Kilo war für viele die magische
Grenze“, sagt der Edelmetallhänd-
ler, während ein Kunde bei ihm
anfragt, ob er auch Zahngold an-
nehme. „Wir kaufen alles was gold-
haltig ist“, antwortet er. Da sich das
Unternehmen ausschließlich auf den
Edelmetallankauf spezialisiert, wer-
den besonders gute Preise gewähr-
leistet. Hohe Preise, transparente
Geschäftsabwicklung und kompe-

tente Beratung durch die Goldwaa-
ge Heidelberg garantiert die Zufrie-
denheit der Kunden.
Der Edelmetallhändler meint: „Der
Goldpreis ist so rasant gestiegen,
wie seit langer Zeit für unrealistisch
gehalten wurde.“
„Wer im Jahr 1970 ein breites, ita-
lienisches Armband für 600 Mark
gekauft hat, bekommt heute mög-
licherweise über 600 € angerech-
net.“

Beim Edelmetallhandel Goldwaage
dauert die Materialanalyse nur we-
nige Minuten und so ist der Goldver-
kauf für viele Mitbürger eine schnel-
le Möglichkeit, wieder die private
Kasse aufzustocken.

Außer Gold besteht reges Interesse
an Silber, Zinn, Diamanten und Lu-
xusuhren (Rolex, Breitling, IWC, Pa-
tek Philippe, Audemars Piguet usw.).
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